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Es muß nicht immer Griechenland sein:
Sciocochlea C. R. BOETTGER 1935 (Gastropoda: Clausiliidae)

aus Albanien, und andere malakologische Notizen. -

Von ALEXANDER & PETER L. REISCHÜTZ, Horn.

Summary
Sciocochlea C. BOETTGER 1935 (Gastropoda: Clausiliidae) (Sciocochlea llogaraensis nov.
spec.) and Sphaerium rivicola (LAMARCK 1818) (Bivalvia: Sphaeriidae) have been found in
Albania for the first time.

Zusammenfassung
Sciocochlea C. R. BOETTGER 1935 (Gastropoda: Clausiliidae) (Sciocochlea llogaraensis nov.
spec.) und Sphaerium rivicola (LAMARCK 1818) (Bivalvia: Sphaeriidae) werden zum ersten
Mal aus Albanien gemeldet.

In den letzten Jahren hat die Kenntnis der Molluskenfauna Albaniens stark zugenommen
(vergl. WELTER-SCHULTES 1999, A. REISCHÜTZ & P. L. REISCHÜTZ 2008). Dennoch ist der
Großteil des Landes nur lückenhaft erforscht. Deshalb sind noch zahlreiche Neufunde zu
erwarten. Während eines Urlaubsaufenthaltes (Juli 2008) wurde besonders auf Vertreter der
Gattung Sciocochlea C. BOETTGER 1935 geachtet, die bisher nur aus Griechenland bekannt
waren (siehe Überblick bei SUBAI & SZEKERES 1999, GITTENBERGER 2000, A. REISCHÜTZ &
P. L. REISCHÜTZ 2004, HUNYADI & SZEKERES in Druck). Bereits an der ersten
Untersuchungsstelle nördlich des Llogara-Passes wurden ein Fragment und auf der Paßhöhe
mehrere Exemplare gefunden, die hier als neue Art beschrieben werden.

Sciocochlea llogaraensis nov. spec.

Diagnose: Unterscheidet sich von den anderen Arten durch die deutlichen Rippen, die
geschwungene Lameila inferior und das größere Gehäuse.

Beschreibung: Gehäuse für die Gattung relativ groß, (H 9,7 - 10,3 mm; B 1,8-2,1 mm;
Holotypus 9,7 x 1,8 mm), weiß (stark verwittert), schlank spindelförmig mit 8 - 8,5
Umgängen, Apex glatt, sonst mit sehr deutlichen und regelmäßigen Rippen, auch im Bereich
des Nackens (sieben pro mm auf dem letzten Umgang). Mündung schlank eiförmig (H 2,2 -
2,3 mm; B 1,5 - 1,7 mm). Mundsaum abgelöst, etwas verdickt und erweitert. Lamella
superior sehr schmal und hoch. Lameila inferior mit einer deutlichen Wölbung (sattelförmig
geschwungen), erreicht den Rand. Die Lamella subcolumellaris sehr scharf, erreicht ebenfalls
den Rand. Beide übergreifen diesen. Zwischen der Lameila inferior und der Lamella
subcolumellaris 2 - 3 Fältchen. Oberhalb der Lameila inferior noch 0 bis mehrere
warzenartige Fältchen. Clausilium ganzrandig, schuhlöffelartig gebogen.

Locus typicus: Felsen ca. 500 m südöstlich der Paßhöhe des Qafa e Llogarait in Richtung
Himare, Albanien, Juli 2008.
Holotypus: In der Molluskenabteilung des Naturhistorischen Museums in Wien unter der
Nummer 106.687 hinterlegt. Paratypen in der Sammlung Reischütz. Ein Fragment (Mündung
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mit vier Umgängen) von einer Schutthalde 500 m westlich der Abzweigung nach Dukat Fshat
südlich von Vlore gilt nicht als Paratypus. Die Art wird nach ihrem Fundort benannt.

Abb. 1: Sciocochlea Uogaraensis nov. spec, Holotypus. Abb. 2: Clausilium von
Sciocochlea Uogaraensis n. spec.

Theodoxus varius (MENKE 1828) wurde aus Albanien von DIIORA & WELTER-SCHULTES
1996 und DIIORA 2002 und 2004 nur von einem Fundpunkt von Palasc südlich des Llogara-
Passes gemeldet. Die Art, die in Südalbanicn häufiger sein dürfte, konnte an vier weiteren
Fundorten nachgewiesen werden:

Quelle nordöstlich von Dhermi.
Quelle am Strand von Qeparo südlich Himare (hier auch Ovalella myosotis
[DRAPARN AUD 1805]).
Quelle in Borsh südlich Himare.
Kanal an der Straße Sarande - Devine bei Mesopotamo.

Sphaerium rivicola (LAMARCK 1818) war bisher nicht aus Albanien bekannt (DHORA 2002).
Diese Art wurde im Devoli bei Zemlak, Ostalbanien, gefunden. Dieser Fundort ist völlig
isoliert, paßt aber in die von MODELL 1941 postulierte Verbindung zwischen dem
Ohridseegebiet und dem Donausystem. Die Schalen unterscheiden sich geringfügig von den
mitteleuropäischen Formen.

Wir bedanken uns bei Herrn G. FALKNER, Hörlkofen, für wertvolle Auskünfte.
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Abb.2: Der Fundort von Sciocochlea Uogaraensis nov. spec.
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